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WGF - FaSo 3 B - Jahwe, ich bin da für euch
Eingangslied: GL 543,1+4 Wohl denen, die da wandeln (GL alt 614)
Wir stehen!
Begrüßung:
Zu unserem Wortgottesdienst am 3. Fastensonntag begrüßen wir Sie sehr herzlich. Beginnen wir diese Feier mit dem Zeichen unserer Erlösung: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. (Amen.)

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, die Liebe Gottes des Vaters und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns allen. (Amen.)

Einleitung:
Liebe Mitglieder unserer Pfarrgemeinde, 

Der Name Gottes im Alten Testament heißt Jahwe, übersetzt: Ich bin da. - Ich bin da für euch.

Es ist schön, wenn eine Mutter zu ihren Kindern sagen kann: Jetzt bin ich ganz für euch da. Ich schenke euch meine Zeit, mein Interesse, meine Sorge und Liebe. Ich habe nichts anderes im Sinn als euer Glück, eure Freude, eure Sicherheit und euer Leben.

Der gläubige Jude hat solche Erfahrungen mit Gott gemacht: Jahwe der für uns da ist.

Der Christ darf noch einen Schritt weiter gehen. Er darf noch näher bei Gott sein und ihn Vater nennen, denn er ist ganz mit uns vertraut und wir mit ihm.

Kyrie:
· Herr Jesus Christus, Du hast uns die Liebe und Barmherzigkeit Gottes des Vaters verkündet: Herr, erbarme dich. (Herr, erbarme dich.)

· Du hast uns bei unserer Taufe als deine Brüder und Schwestern angenommen: Christus, erbarme dich. (Christus, erbarme dich.)

· Du begleitest uns mit deinem Wort durch unser Leben und führst uns in Gottes ewiges Vaterhaus: Herr, erbarme dich. (Herr, erbarme dich.)

Tagesgebet:
Lasst uns beten:

Gott, unser Vater,

du bist der Quell des Erbarmens und der Güte. Wir stehen als Sünder vor dir und unser Gewissen klagt uns an. Sieh auf unsere Not und lass uns Vergebung finden durch Fasten, Gebet und Werke der Liebe. So bitten wir durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn, der mit dir lebt und herrscht in der Einheit des Heiligen Geistes, jetzt und in Ewigkeit. (Amen.)

Bitte Platz nehmen!
Vorspruch zur Lesung:
Gott will, dass unser Leben gelingt. Darum gibt er uns seine Weisungen mit. Hinter den Geboten Gottes steht seine ganze Sorge und Liebe. Wenn wir uns daranhalten, erweisen wir Gott die Ehre.

Lesung: (Ex 20,1-17)
Lesung aus dem Buch Exodus

In jenen Tagen sprach Gott auf dem Berg Sinai alle diese Worte:

Ich bin der HERR, dein Gott, der dich aus dem Land Ägypten geführt hat, aus dem Sklavenhaus. Du sollst neben mir keine anderen Götter haben. Du sollst dir kein Kultbild machen und keine Gestalt von irgendetwas am Himmel droben, auf der Erde unten oder im Wasser unter der Erde. Du sollst dich nicht vor ihnen niederwerfen und ihnen nicht dienen. Denn ich bin der HERR, dein Gott, ein eifersüchtiger Gott: Ich suche die Schuld der Väter an den Kindern heim, an der dritten und vierten Generation, bei denen, die mich hassen; doch ich erweise Tausenden meine Huld bei denen, die mich lieben und meine Gebote bewahren. 
Du sollst den Namen des HERRN, deines Gottes, nicht missbrauchen; denn der HERR lässt den nicht ungestraft, der seinen Namen missbraucht. Gedenke des Sabbats: Halte ihn heilig! Sechs Tage darfst du schaffen und all deine Arbeit tun. Der siebte Tag ist ein Ruhetag, dem HERRN, deinem Gott, geweiht. An ihm darfst du keine Arbeit tun: du und dein Sohn und deine Tochter, dein Sklave und deine Sklavin und dein Vieh und dein Fremder in deinen Toren. Denn in sechs Tagen hat der HERR Himmel, Erde und Meer gemacht und alles, was dazugehört; am siebten Tag ruhte er. Darum hat der HERR den Sabbat gesegnet und ihn geheiligt. 
Ehre deinen Vater und deine Mutter, damit du lange lebst in dem Land, das der HERR, dein Gott, dir gibt! 
Du sollst nicht töten. Du sollst nicht die Ehe brechen. Du sollst nicht stehlen. Du sollst nicht falsch gegen deinen Nächsten aussagen. Du sollst nicht das Haus deines Nächsten begehren. Du sollst nicht die Frau deines Nächsten begehren, nicht seinen Sklaven oder seine Sklavin, sein Rind oder seinen Esel oder irgendetwas, das deinem Nächsten gehört. - Wort des lebendigen Gottes. (Dank sei Gott.)

Antwortgesang: GL 543,5 Dein Wort, Herr, nicht vergehet (GL alt 614)
Wir erheben uns!
Vorspruch zum Evangelium:
Auch im Evangelium geht es um die Ehre Gottes. Jesus weist in aller Deutlichkeit darauf hin, dass der Tempel zur Verehrung Gottes gebaut ist und nicht zu weltlichen Geschäften missbraucht werden darf.

Evangelium: (Joh 2,13-25)
Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes (Ehre sei dir, o Herr)

Das Paschafest der Juden war nahe und Jesus zog nach Jerusalem hinauf. Im Tempel fand er die Verkäufer von Rindern, Schafen und Tauben und die Geldwechsler, die dort saßen. Er machte eine Geißel aus Stricken und trieb sie alle aus dem Tempel hinaus samt den Schafen und Rindern; das Geld der Wechsler schüttete er aus, ihre Tische stieß er um und zu den Taubenhändlern sagte er: Schafft das hier weg, macht das Haus meines Vaters nicht zu einer Markthalle! Seine Jünger erinnerten sich, dass geschrieben steht: Der Eifer für dein Haus wird mich verzehren. Da ergriffen die Juden das Wort und sagten zu ihm: Welches Zeichen lässt du uns sehen, dass du dies tun darfst? Jesus antwortete ihnen: Reißt diesen Tempel nieder und in drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten. Da sagten die Juden: Sechsundvierzig Jahre wurde an diesem Tempel gebaut und du willst ihn in drei Tagen wieder aufrichten? Er aber meinte den Tempel seines Leibes. Als er von den Toten auferweckt war, erinnerten sich seine Jünger, dass er dies gesagt hatte, und sie glaubten der Schrift und dem Wort, das Jesus gesprochen hatte. Während er zum Paschafest in Jerusalem war, kamen viele zum Glauben an seinen Namen, da sie die Zeichen sahen, die er tat. Jesus selbst aber vertraute sich ihnen nicht an, denn er kannte sie alle und brauchte von keinem ein Zeugnis über den Menschen; denn er wusste, was im Menschen war. - Evangelium unseres Herrn Jesus Christus. (Lob sei dir Christus.)

Bitte Platz nehmen!
Ansprache: Jahwe, ich bin da für euch
Liebe Mitchristen!

Eine wahre Flut von Prospekten, von Angeboten und Sonderangeboten landet Woche für Woche in unseren Briefkästen. Und auch bei den Weltanschauungen und Religionen und Sekten bietet sich eine Vielfalt von Meinungen und Deutungen an. Alle wollen sie uns helfen, das Leben besser zu verstehen und sich selbst besser zu verwirklichen.

Liebe Mitchristen! Die Lesung dieses 3. Fastensonntags ist ein Angebot, wie wir den Sinn des Lebens erfassen können. Gott selbst hat uns in den 10 Geboten gesagt, wie unser menschliches Leben gelingen kann.

Ich bin Jahwe, dein Gott, der dich aus Ägypten, aus dem Sklavenhaus herausgeführt hat. So stellt Gott sich vor, damit die Menschen wissen, mit wem sie es zu tun haben. Gott hat zuerst einmal seine Vorleistungen erbracht. Er hat sein Volk aus der Knechtschaft Ägyptens befreit. Ja, er hat überhaupt zuerst den Menschen das Leben und das Dasein, seine Liebe und Vatersorge geschenkt. Alles, was wir sind und haben, verdanken wir ihm. Gott ist also nicht zuerst gleich der Richter, der Gesetzgeber, der Polizist. Sondern er ist vor allem der Befreier der Menschen. Und die 10 Gebote sind nicht in erster Linie Gesetze und Vorschriften: Du sollst und du musst… Sondern sie appellieren eher an die Vernunft, an die Dankbarkeit und Liebe des Menschen. Du wirst doch nicht … Du wirst doch nicht andere Götter neben mir haben. Du wirst doch nicht morden, die Ehe brechen oder stehlen. Das macht doch keinen Sinn. Die Gebote sind Hilfen und Wegweiser, wie man im Einklang mit Gott ein sinnerfülltes Leben führen kann. 

Der jüdische Rabbi Bumann wurde einst gefragt: Es steht geschrieben: Ich bin der Herr, dein Gott, der dich aus Ägypten herausgeführt hat. Warum heißt es nicht. Ich bin der Herr, dein Gott, der Himmel und Erde erschaffen hat?

Rabbi Bumann antwortete: Himmel und Erde? Da würde der Mensch sagen: Das ist viel zu groß. Zu einem solchen Gott traue ich mich gar nicht hin. - Gott ist uns viel näher. Gott kann von sich sagen: Ich bin‘s, der dich aus dem Dreck geholt hat. Nun komm heraus und höre, was ich dir sagen will, und hilf mit, andere aus dem Dreck zu ziehen.

Das Volk Israel hat es erfahren: Gott ist der, der für das Gelingen des Lebens entscheidend viel getan hat. Und darum wendet dieses Volk sich seinem Gott in Dankbarkeit zu und empfängt von ihm den Auftrag, in seinem Namen solche Verhältnisse unter den Menschen zu schaffen, dass niemand sein Leben verliert und den Sinn des Lebens verfehlt. Gott ist also unser Gott, er ist ganz für uns da. Die Gebote, die er uns sagt, entspringen seiner Sorge, seiner Liebe. Und sie bringen uns Leben und Glück.

Ich bin Jahwe, dein Gott.

Das bedeutet: Ich stehe dir bei. Du kannst dich auf mich verlassen. Bleibe offen für mich, auch wenn es dir schwerfällt, mitten in der Welt an mich zu glauben. Halte immer einen Platz in deinem Leben für mich frei. Besetze ihn nicht mit irgendetwas anderem. Zwischen dir und mir soll eine lebendige Begegnung stattfinden, ein Gespräch, gekennzeichnet von Vertrauen und Liebe.

Ich bin Jahwe, dein Gott.

Das bedeutet: Nicht die Arbeit ist dein Gott, nicht dein Geld, dein Ansehen und dein Vergnügen. Du hast einen besseren Gott. Nimm dir Zeit für ihn, wenigstens eine Stunde von 168 Stunden, die jede Woche hat. Klammere dich nicht an Leistung und Erfolg. Du bist mehr wert als sie. Im letzten wird alles in deinem Leben darauf ankommen, dass du Gottes Reich und seine Gerechtigkeit suchst. Alles andere ist zweitrangig. 

Ich bin Jahwe, dein Gott.

Das bedeutet: Du bist ein freier Mensch. Doch es gibt Menschen, die du ehren sollst, v. a. deine Eltern. Schiebe sie nicht ab, wenn sie alt und gebrechlich geworden sind. Ehre alle Menschen, die deiner Hilfe bedürfen. Strenge dich an für die Menschen, die dir anvertraut sind. Vermeide alles, womit du die Mitmenschen verletzen, enttäuschen, beschämen und entwürdigen könntest. Ehre deinen Ehepartner. Lass ihn einmalig sein in deinem Leben. Bleibe ihm treu und bleibe dir selbst treu.

Ich bin Jahwe, dein Gott.

Das bedeutet: Versuche nicht, bestehende Eigentumsverhältnisse mit Gewalt oder List zu ändern. Es mag zwar wahr sein, dass die Güter auf der Erde ungerecht verteilt sind. Aber Gewalt ist kein Weg zur Gerechtigkeit. Sie erzeugt nur neue Gewalt und neues Unrecht. Bedenke auch: Eigentum bringt Verantwortung. Du bist verpflichtet, den Notleidenden zu helfen, denn auch sie sind Kinder Gottes.

Ich bin Jahwe, dein Gott.

Das bedeutet: Gott hat uns die Wahrheit gesagt über sich selbst und auch über uns. Lebe in dieser Wahrheit durch das, was du sagst und was du tust. Sei kein Schwätzer und kein Angeber. Mach anderen nichts vor und mach dir selbst nichts vor. 

Ich bin Jahwe dein Gott, der Gott, der für uns da ist, der uns zu einem erfüllten, glücklichen Leben führt. Er will unser Leben durch seine Gebote nicht einengen, ganz im Gegenteil: Er will uns aus der Enge unserer Ichsucht hinausführen in die Weite, damit unser Leben und das unserer Mitmenschen ein befreites und erlöstes Leben wird. Das ist mehr als ein billiges Sonderangebot auf einem Prospekt. Das ist eine Perspektive. 

kurze Stille
Wir erheben uns!
Einleitung zum Glaubensbekenntnis:
Du sollst neben mir keine anderen Götter haben. Wo Gott vom Altar gestoßen wird, da bleiben die Altäre nicht lange leer. Schnell macht sich der Aberglaube breit. Wo der Glaube an den einen Gott verblasst, da verehren die Menschen bald ihre neuen goldenen Kälber. Darum besinnen wir uns auf den wahren Gott und bekennen uns zu ihm: - Ich glaube an Gott ...

Fürbitten:
Herr, unser Gott, du hast dein Volk aus der Knechtschaft herausgeführt in die Freiheit. Du willst auch an uns befreiend wirken. Wir rufen zu dir:

· Hilf allen Menschen, dich als einzigen und wahren Gott zu erkennen, deinen Namen zu ehren und dir Zeiten und Orte im Leben einzuräumen Gott, unser Vater: (Wir bitten dich...)

· Schenke Eltern und Kindern gegenseitige Achtung und Toleranz Gott, unser Vater:
· Gib allen Menschen Ehrfurcht vor der unantastbaren Würde des Lebens von seinem Anfang bis zu seinem Ende Gott, unser Vater:
· Stärke die Eheleute in der Treue, und schenke ihnen Kraft zu selbstloser Liebe Gott, unser Vater:
· Hilf den Menschen, die sich um die Wahrung der Schöpfung bemühen und ihrer Ausbeutung Grenzen setzen Gott, unser Vater:
· Wir bitten für unsere Verstorbenen. Nimm sie in deiner Vatergüte an und schenke ihnen die Vollendung in deinem ewigen Leben. Gott, unser Vater:
Gott, unser Vater, deine Weisungen wollen Leben erhalten und erfüllen. Wir danken dir durch Christus, unseren Herrn. (Amen)

Kollekte:
Orgelspiel
Falls bei der Wortgottesfeier die Kommunionspendung stattfinden darf oder eine eucharistische Anbetung folgt:

Lied zur Übertragung oder Aussetzung des Allerheiligsten:

GL 461,1-3 Mir nach spricht Christus (GL alt 616)

Eucharistisches Gebet: GL 849,1-7 O heilger Leib des Herrn (GL alt 538)

gesprochen: 1.3.5.7.Str. alle / 2.4.6.Str. Vorbeter 
Kurze Stille

Einleitung zum Vater unser:
Gott, unser Vater, dein Name wird geheiligt, wenn wir nach deinen Weisungen leben. Wir beten zu dir, wie dein Sohn uns gelehrt hat:  
Vater unser ... denn dein ist das Reich ...

Friedensgebet und Friedensgruß:
Wo Gott einkehrt, da kehrt Friede mit ihm ein. Um den Frieden in unseren Herzen, in unseren Häusern und in unserer Welt beten wir: Herr Jesus Christus, schau nicht auf unsere Sünden, sondern auf unseren Glauben und schenke nach deinem Willen unserer Kirche die Einheit und unserer Welt deinen Frieden.

Geben wir einander die Hand zum Zeichen des Friedens in Jesus Christus.

Friedenslied: GL 282,1-3 Beim letzten Abendmahle (GL alt 537)
Falls bei der Wortgottesfeier die Kommunionspendung stattfinden darf:
Wir knien nieder

Kommunionspendung:

V: Seht an das Lamm Gottes, das hinweg nimmt die Sünde der Welt. 

A: Herr, ich bin nicht würdig…

So sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der glaubt, in ihm das ewige Leben hat.
Während der Kommunionspendung nur Orgelspiel oder Stille!

Nach Beendigung der Kommunionspendung folgt die:

Danksagung: GL 409,1-2 Singt dem Herrn ein neues Lied (GL alt 268)
Denkanstoß:
Herr, du sendest dein Licht in unser Dunkel, 

du lässt deine Wunder unter uns aufleuchten, 

du stellst Wegweiser an unseren Weg, 

du lässt uns deine Nähe spüren und deine Hilfe erfahren, 

du bringst die Fülle deines Trostes in unser Herz, 

du wendest Trauer und Angst, 

du lässt ein neues Lied emporsteigen bis an den Himmel 

und bis zu den Enden der Erde. Amen.

Wir erheben uns!
Schlussgebet:
Wir wollen beten:

Gütiger Gott, du hast uns mit deinem Wort die Richtung gewiesen und uns gestärkt mit dem Brot des Himmels, damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen. 

Wir bitten dich: erhalte in uns das Verlangen nach diesem wahren Brot, das der Welt das Leben gibt, und stärke uns mit jedem Wort, das aus deinem Mund hervorgeht. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. (Amen)

Bekanntgaben:
Segensbitte:
Der Herr segne uns und behüte uns.

Er geleite uns mit seiner Weisung.

Er bewahre uns vor allen Irrwegen 

und führe uns die rechten Pfade.

Er gebe uns, dass wir gemeinsam gehen

auf dem Weg des Friedens und der Gerechtigkeit.

So behüte uns der dreifaltige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. (Amen.)

Als Boten und Zeugen für Christus sind wir hinein gesandt in diese Welt. So lasset uns gehen in Frieden. (Dank sei Gott dem Herrn)

Schlusslied:
GL 409,3-4 Hat er nicht zu aller Zeit (GL alt 268)
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